
Absolventinnen und Absolventen in ausgewählten Bereichen der Mathematik und 
Naturwissenschaften im Prüfungsjahr 2010*

Fächergruppe Mathematik und Naturwissenschaften

In der Fächergruppe Mathematik/Naturwissenschaften wurden an den deutschen Hoch-
schulen laut Statistischem Bundesamt im Prüfungsjahr 2010 (Wintersemester 2009/10 und 
Sommersemester 2010) insgesamt 63.497 Abschlussprüfungen erfolgreich abgelegt. 
Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies einem Anstieg von 8,9 % (+5.210). Damit erhöht sich 
der  Anstieg an Absolventinnen und Absolventen in der Fächergruppe Mathematik/ 
Naturwissenschaften um 0,2 Prozentpunkte im Vergleich zum Vorjahr. Die Steigerungsrate 
bei den Frauen fällt 2010 (12,0 % bzw. 2.785) deutlich höher aus als noch 2009 (8,0 % bzw. 
+1.719). Der prozentuale Frauenanteil steigt 2010 zudem auf den Maximalwert von 41,0 %. 
Im Vergleich dazu sinkt die Steigerungsrate bei den Männern von 9,2 % (+2.946) auf 6,9 % 
(+2.425). Insgesamt beenden im Prüfungsjahr 2010 in der Fächergruppe Mathematik und Na-
turwissenschaften 26.044 Frauen und 37.453 Männer ihr Studium. Dies sind so viele Absol-
ventinnen und Absolventen wie niemals zuvor: Seit dem Jahr 1995 haben sich die bestan-
denen Hochschulprüfungen bei den Frauen mehr als verdoppelt und bei den Männern 
um den Faktor 1,6 erhöht.



* Die Zahlen der Absolventinnen und Absolventen basieren auf Prüfungsjahren, die sich aus der Summe von Wintersemester und 
nachfolgendem Sommersemester ergeben.

Auch wenn die meisten Abschlüsse in der Fächergruppe Mathematik/Naturwissenschaft noch 
immer in Diplomstudiengängen abgelegt werden, gewinnen die Bachelor-Studiengänge an 
den Hochschulen weiter an Bedeutung: Im Prüfungsjahr 2010 werden 40,8 % ( 7.644) der uni-
versitären Abschlüsse (Universitätsdiplom oder gleichwertiger Abschluss) und 21,9 % (906) 
der Fachhochschulabschlüsse von Frauen abgelegt. Der Frauenanteil bei den Bachelorab-
schlüssen beträgt 36,5 % (7.235) und bei den Masterabschlüssen 35,3 % (1.718). Mit 68,2  % 
ist der höchste Frauenanteil bei den Lehramtsprüfungen zu verzeichnen.

Die Zahl der Promotionen erhöhen sich bei den Frauen im Prüfungsjahr 2010 um 8,9 % 
(+259) und bei den Männern um 9,1 % (+408). Somit schließen 2010 3.179 Frauen ihre Dis-
sertation an. Der prozentuale Frauenanteil bleibt somit wie im Vorjahr bei 39,3 %.
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Studienbereich Physik/Astronomie

Im Prüfungsjahr 2010 hat sich die Zahl der Absolventinnen und Absolventen im Studienbe-
reich Physik/Astronomie weiter erhöht. Die Zahl der bestandenen Examina und Promotio-
nen steigt nach Mitteilungen des Statistischem Bundesamtes um 13,8 % (+728) auf 6.002 an. 
Dabei werden 1.174 Abschlüsse von Frauen absolviert. Der prozentuale Frauenanteil liegt so-
mit bei 19,6 %. Das sind 0,5 Prozentpunkte mehr als im Vorjahr.

Im Zeitverlauf verändert sich die Anzahl der Absolventinnen und Absolventen im Studienbe-
reich Physik/Astronomie teilweise stark. Eine hohe Zahl an Absolventinnen und Absolventen 
wurde bereits 1996 mit einem Wert von 5.807 registriert. Bis 2004 sanken die Zahlen dann 
kontinuierlich auf einen Tiefstand von 2.937. Danach stiegen die Zahlen der Absolventinnen 
und Absolventen in diesem Studienbereich wieder stetig an. Der Maximalwert von 4.864 
männlichen Absolventen, der 1995 registriert wurde, wurde auch 2010 (4.828) noch nicht 
ganz wieder erreicht. Im gleichen Zeitraum hat sich bei den Frauen jedoch die Anzahl der Ab-
solventinnen mehr als verdoppelt (1995: 562; 2010: 1.174). Ihr Anteil liegt 2010 bei 19,6 % 
(1995: 10,4 %).

Im Prüfungsjahr 2010 beträgt der Frauenanteil an den universitären Abschlüssen im Fach 
Physik/Astronomie 16,3 %, bei den Bachelorabschlüssen 21,5 % und den Masterabschlüssen 
22,9 %. 39,6 % der Lehramtsprüfungen werden von Frauen abgelegt. Zudem verlassen 2010 
257 Frauen die Hochschule mit einem Doktortitel in Physik/Astronomie. Dies sind 21 (+8,9 %) 
mehr als im Vorjahr. Der prozentuale Frauenanteil liegt somit bei 18,3 %. Die Zahl der Promo-
tionen bei den Männern steigt um 18,2 % (+177) auf 1.151.
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Studienbereich Informatik

Im Prüfungsjahr 2010 werden im Studienbereich Informatik nach Angaben der Prüfungsämter 
19.046 Prüfungen erfolgreich abgelegt. Obwohl der prozentuale Frauenanteil an den Ab-
schlüssen 2010 um 0,3 Prozentpunkte auf 14,8 % sinkt, beenden im Prüfungsjahr 2010 im 
Studienbereich Informatik insgesamt 2.825 Frauen und 16.221 Männer ihr Studium, und damit 
so viel Absolventinnen und Absolventen wie nie zuvor.

Ist 2010 ein leichter Rückgang an Absolventinnen im Studienbereich Informatik (1,1 % bzw. 
-32) zu verzeichnen, so hat sich dennoch die Anzahl der von Frauen bestandenen Abschlüsse 
seit dem Jahr 2000 fast verfünffacht (2000: 610; 2010: 2.825). 

Von den insgesamt 19.046 Absolventinnen und Absolventen im Studienbereich Informatik 
beträgt der Frauenanteil bei den universitären Abschlüssen (Universitätsdiplom oder gleich-
wertiger Abschluss) 12,2 %, bei den Fachhochschulabschlüssen 15,1 % und  bei den Lehr-
amtsabschlüssen 37,1 %. Der Frauenanteil bei den Bachelorabschlüssen beträgt 15,1 % und 
bei den Masterabschlüssen 17,5 %.

Im Vergleich zum Prüfungsjahr 2009 nimmt die Anzahl der abgelegten Promotionen um 
15,7 % (+113) zu. Davon ist ein Zuwachs  an verliehenen Doktortiteln von 9,7 % (+10) bei den 
Frauen und 16,7 % (+103) bei den Männern zu verzeichnen.
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Studienbereich Mathematik

Nach Angaben der Prüfungsämter werden im Prüfungsjahr 2010 im Studienbereich Mathe-
matik an den deutschen Hochschulen mit insgesamt 8.804 Abschlüssen 12,8 % (+1.000) 
mehr bestandene Examina und Promotionen registriert als 2009. Die Zahl der Absolventinnen 
nimmt dabei um 11,6 % (+498) zu, die der Absolventen um 14,3 % (+502).

Der Studienbereich Mathematik hat einen sehr hohen Frauenanteil. Laut Statistischem Bun-
desamt werden 54,3 % der Examina in Mathematik von Frauen bestanden. 36,6 % (783) der 
universitären Abschlüsse (Universitätsdiplom oder gleichwertiger Abschluss) und 44,1 % (93) 
der Fachhochschulabschlüsse werden von Frauen abgelegt. Bei den Bachelorabschlüssen 
liegt der Frauenanteil bei 49,1 % (890) und bei den Masterabschlüssen liegt er bei 43,1 % 
(90).

Besonders bei den Lehramtsprüfungen sind die Frauen mit 71,4 % (2.793) überdurchschnitt-
lich hoch vertreten. 

Auch bei den Promotionen steigt die Anzahl der verliehenen Doktortiteln. Insgesamt steigt die 
Zahl der abgelegten Promotionen um 102 (24,5%). Aufgeschlüsselt nach Frauen und Män-
nern liegt das Verhältnis bei einem Zuwachs von 20,2 % (+22) zu 26,0 % (+80) im Vergleich 
zum Vorjahr. Der prozentuale Frauenanteil fällt jedoch um 0,9 Prozentpunkte von 26,1 % auf 
25,2 %.
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Studienbereich Chemie

Im Studienbereich Chemie werden im Prüfungsjahr 2010 insgesamt 7.771 Abschlüsse bei 
den Prüfungsämtern verzeichnet. Dies sind 736 (10,5 %) mehr als im Vorjahr. Der Zuwachs 
bei den Absolventinnen liegt bei 13,4 % (+435) und bei den Absolventen bei 8,0 % (+301). 
Der prozentuale Frauenanteil steigt von 46,3 % auf 47,5 % um 1,2 Prozentpunkte an.

Der Blick auf einen längeren Zeitraum zeigt die unterschiedlichen Entwicklungen in den Da-
ten. Nachdem die Zahlen seit 1995 immer weiter einbrachen (1995: 6.710) und im Jahr 2003 
einen Tiefstand erreichten (2003: 3.822), steigen die Zahlen der Absolventinnen und Absol-
venten bis 2010 wieder kontinuierlich an. Der Anstieg zwischen den Prüfungsjahren 2003 und 
2010 beträgt 103,3 % (+3.949).

Die Examina und Promotionen der Frauen waren zwischen 1995 (2.137) und 2001 (1.302) 
ebenfalls rückläufig, steigen seit diesem Tiefstand jedoch kontinuierlich an und erreichen 2010 
ihren Maximalwert. Mit 3.693 bestandenen Prüfungen beenden 2010 so viele Frauen wie 
nie zuvor ein Studium in Chemie. Der Zuwachs an Absolventinnen in diesem Studienbe-
reich beträgt seit 1995 72,8 % (+1.556). Ein Blick auf die Anzahl der Absolventen zeigt, dass 
deren Höchststand von 1996 (1996: 4.638) im Prüfungsjahr 2010 (2010: 4.078) nicht wieder 
erreicht wird.

Laut Statistischem Bundesamt werden 2010 48,4 % (1.083) der Bachelorabschlüsse in Che-
mie von Frauen abgelegt, beim Masterabschluss sind es 44,9 % (313) und bei den Lehramts-
prüfungen 59,3 % (338).

Die Anzahl der verliehenen Doktortiteln nimmt im Vergleich zum Prüfungsjahr 2009 um 5,1 % 
(+90) zu: Bei den Frauen steigt die Zahl der Promotionen um 12,2 % (+83) auf 762, bei den 
Männern um 0,7 % (+7) auf 1.079. Der prozentuale Frauenanteil liegt im Prüfungsjahr 2010 
bei 41,4 % und ist somit um 2,6 Prozentpunkte im Vergleich zum Vorjahr gestiegen.
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